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Auftrag Jean-Pierre Menge und Mitunterzeichnende

betreffend

Abtausch Grabenstrasse/Ringstrasse mit dem Kanton 

Graubünden 

Antrag 

Der Auftrag sei im Sinne der Erwägungen zu überweisen.  

In der Mobilitätsstrategie 2030 (MSC 2030) wird der Abtausch Grabenstrasse/Ringstrasse als 

prüfenswert bezeichnet; der Gemeinderat nahm am 12. September 2019 von der MSC 2030 

Kenntnis. 

Der Abtausch würde die ganze Ringstrasse und im Gegenzug die Masanserstrasse ab Knoten 

Ringstrasse – Kreisel Quader – Kreisel Untertor – Postplatz – Obertor – Welschdörfli – Kaser-

nenstrasse bis Kreisel Ringstrasse betreffen. Graben-, Kasernen- und Masanserstrasse (mit Län-

ge von ca. 2'680 m im Abtauschabschnitt) befinden sich im Inventar des Kantons Graubünden 

und die Ringstrasse (mit Länge von ca. 2'570 m) im Inventar der Stadt Chur, letztere im Verwal-

tungsvermögen der Tiefbaudienste. Nach dem praktisch gleichwertigen Abtausch der Graben-

strasse mit der Ringstrasse könnten die Graben- und die Kasernenstrasse mit Welschdörfli nut-

zungsgerecht durch die Stadt betreffend Verkehrsführung und Gestaltung umgebaut und genutzt 

werden.  
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Was Zustand und Unterhalt betrifft, sind der Postplatz sowie die Grabenstrasse Abschnitt Post-

platz bis Fontanastrasse bereits inkl. Werkleitungen saniert. Die Masanserstrasse im Abschnitt 

Kreisel Untertor - Kreisel Quader bis Weisstorkelgasse wurde in den letzten Jahren mit dem kan-

tonalen Tiefbauamt erneuert, ebenso die Grabenstrasse im Abschnitt Engadinstrasse bis und mit 

Kreisel Brücke Obertor. Dies bedeutet, dass ein grosser Teil der Grabenstrasse und die gesamte 

Masanserstrasse im geplanten Tauschabschnitt bereits saniert ist und die Unterhaltskosten die 

nächsten Jahre für die Stadt kalkulierbar sind. Ein Abtausch wäre für die Stadt auch aus finanziel-

ler Sicht geeignet.

1. Zu Auftrag 1 

Die Stadt prüft einen Abtausch der beiden Strassenabschnitte mit dem kantonalen Tief-

bauamt und wird dabei die Vor- und Nachteile vertieft abwägen und den Abtausch finan-

ziell, materiell und politisch würdigen. Für die Stadt wäre es eine Chance, im Zentrum die 

Grabenstrasse entsprechend gestalterisch aufzuwerten und die Strassenräume als Gan-

zes unter Berücksichtigung der Verkaufsläden, Gartenrestaurants, Flaniermöglichkeiten 

und gezielter Parkierung umzusetzen. Weiter ermöglichte dies der Stadt im Welschdörfli 

auch die Überprüfung und Neugestaltung des Verkehrsregimes. Insgesamt würde der 

Abtausch im Stadtzentrum grössere Gestaltungsfreiheiten ermöglichen. 

Voraussetzung für einen Strassenabtausch sind einerseits die Lärmsanierung der Ring-

strasse gemäss der Umweltschutzgesetzgebung und andererseits die Überprüfung und, 

wo erforderlich, der Ausbau der bestehenden Knoten (9 Kreisel, 1 Lichtsignalanlage 

(LSA)) entlang der Ringstrasse. Die Knoten in der Ringstrasse sind alle mit Kreisel gere-

gelt (Ausnahme Masanserstrasse / Ringstrasse mit Lichtsignalanlage). Diese Kreisel 

müssen betreffend Ausbaustandard und Erneuerung überprüft werden. Dazu sind im Ag-

glomerationsprojekt 4 (AP 4) unter Massnahme "Abtausch Grabenstrasse / Ringstrasse" 

8.5 Mio. Franken für Projekte in diesem Zusammenhang vorgesehen. Die allfällige Um-

setzung erfolgt durch die Tiefbaudienste der Stadt Chur mit dem kantonalen Tiefbauamt 

und ist im Zeitraum 2024 bis 2027 geplant. Die Massnahme wird mit maximal 40 % durch 

den Bund finanziell unterstützt und die Restkosten werden von der Stadt und dem kanto-

nalen Tiefbauamt gleichwertig getragen. 

Ein Ausbau der Radinfrastruktur ist nicht erforderlich, da an der Ringstrasse beidseitig 

bereits durchgehende Radstreifen vorhanden sind und zusätzlich alternative Routen im 

Agglomerationsprojekt 4 geplant sind. In diesem Zusammenhang ist eine Fuss- und Ve-

loverbindung (FVV) in Planung, welche von der Haltestelle RhB Chur Wiesental mit An-

schluss FVV Stampaweg / Saluferquartier – Lacuna - Albulastrasse – Fortunastrasse 
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(geplante Schul- und Sportanlage Ringstrasse) – neue Fuss- und Velobrücke Plessur in 

der Verlängerung Fortunastrasse mit FVV bis zur Pulvermühle-strasse (Neubau Schul-

haus FHGR) und weiter über das Gebiet Kleinbruggen bis zur Raschärenstrasse führt. 

Auch das Projekt Linksabbieger Rosenhügel an der Südumfahrung (Julierstrasse) wurde 

durch das kantonale Tiefbauamt federführend ebenfalls neu gestartet und wird in Zu-

sammenarbeit mit den städtischen Tiefbaudiensten geplant. Dabei werden die beiden 

erwähnten Projekte auch betreffend Verkehrsströme und Verkehrsregime auf den ange-

sprochenen Strassenabschnitten geprüft. Das Agglomerationsprojekt 4 ist im Moment in 

der Vernehmlassung und wird vom kantonalen Amt für Raumentwicklung im Sommer 

2021 dem Bund zur Prüfung eingereicht. Eine Realisierung ist ab 2024 möglich. 

Die Vorsteherin des Departements Bau Planung Umwelt wird sich vor Ende 2021 mit 

dem zuständigen Regierungsrat Dr. Mario Cavigelli betreffend den Strassenabtausch zu 

einem Gespräch treffen und das weitere Vorgehen inhaltlich und terminlich definieren. 

2. Zu Auftrag 2 

Der Stadtrat wird zeitgerecht nach Vorliegen des allfälligen Abtauschvertrags der beiden 

Strassenabschnitte das bereits vorliegende Projekt "Zielbild Neugestaltung Grabenstras-

se, Untertor bis Engadinstrasse", das durch die Tiefbaudienste interdisziplinär mit Stadt-

polizei, Stadtentwicklung und Werkbetrieb ausgearbeitet wurde, weiterbearbeiten und ab 

2024 gemäss Finanzplan der Stadt umsetzen. Bei Strassenprojekten (ausser Brücken-

bauprojekte) stehen Gestaltungswettbewerbe nicht im Vordergrund. Wie die Projekte 








